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Im Altarraum der Pfarrkirche St. Laurentius gestaltete das Vokalquin-
tett Colvoc den ersten Teil seines Konzerts „Klingendes Licht im fer-
nen Spiegel“. Bild: Gehre

Auf der Leitplanke zwischen den Bahngleisen und der B 64 in Clarholz kam ein Mercedes zum Stehen,
nachdem ihm ein Golffahrer die Vorfahrt genommen hatte. Bild: Darhoven

600 Jahre lebendige Musikgeschichte

Zurück zu Ursprüngen der Musik
Von unserem Mitarbeiter
DR. ULRICH GEHRE

Herzebrock-Clarholz (gl).
Einen weiten Bogen über Jahr-
hunderte der Musikgeschichte
hat das Konzert des Vokalquin-
tetts Colvoc am Freitagabend in
Clarholz gespannt. Mit dem stil-
vollen Altarraum der Pfarrkirche
St. Laurentius und dem barocken
Ambiente des Kapitelsaals der
ehemaligen Propstei hatten die
fünf Sänger und die sie begleiten-
den Instrumentalisten absolut de-
ckungsgleiche Räume bezogen, in
denen subtile Musik ihrer Art au-
thentisch zu praktizieren war.

Nach Grußworten von Pfarrer
Josef Kemper erinnerte Professor
Dr. Johannes Meier einleitend an
das Besondere dieses 24. April,
als vor genau 100 Jahren mehr als
eine Million Armenier in einem
Völkermord ausgelöscht worden
waren. Meier verwies zugleich
aber auch auf die brüderliche
Aufnahme, die Ordensgeistliche
und Flüchtlinge nach der Franzö-

sischen Revolution im damaligen
Kloster Clarholz gefunden hat-
ten.

Begeistert vom selbst gewähl-
ten Auftrag führte Hans Hermann
Jansen die Zuhörer ein in die zu
erwartende Musik, wie sie in die-
ser Ruhe und Abgeklärtheit einst
in gotischen Kathedralen erklun-
gen sein mag. Die bisweilen gera-
dezu mathematisch komponier-
ten Werke alter Zeit, die durch
eingeflochtene mönchische Gre-
gorianik strukturiert wurden,
stellten die fünf vortrefflich ge-
schulten Gesangssolisten im ho-
mogenen und gleichwohl stets ef-
fektvollen Vortrag überzeugend
dar.

Dabei orientierten sich die So-
listen Hans Hermann Jansen,
Friedemann Engelbert, Jürgen
Wüstefeld, Volker Schrewe und
Eckhard Thiel in Sätzen, in denen
der hohe Altus sich schwebend
über dunklen Stimmgrund ent-
faltet, am einstigen Klang der
Männerstimmen der Sixtinischen
Kapelle: Klangbilder ohne jede
Schärfe, deren Singsang biswei-

len an seine orientalische Her-
kunft erinnert, die Ruhe und Wei-
te verströmen und sich in den mo-
dernen, am alten Vorbild orien-
tierten Kompositionen von Arvo
Pärt und Walter Steffens wieder-
finden.

Alte und neue Musik zogen das
Publikum gleichermaßen in ihren
Bann. Das galt auch für den zwei-
ten Teil des Programms, „Klin-
gendes Licht im fernen Spiegel“,
als sich nach dem kirchlichen
Auftakt eine weitere erbauliche
Stunde im Kapitelsaal anschloss.
Das Ensemble EST mit den In-
strumentalisten Irmgard Maria
Tutschek, Walter Waidosch, Clau-
dius Kamp, Alexander Merz und
Mike Turnbull beeindruckte an
historischen Instrumenten wie
Flöten, Viella, Gambe, Dulzian,
Posaune und Percussion durch
bald meditatives, bald modern-
spannungsgeladenes Musizieren.
Sternstunden historisch orien-
tierten Musizierens, das seine ver-
söhnende Funktion auch in einer
heillos zerstrittenen Welt erfüllen
will.

Vereine schmücken Stange

Neues Wappen
des Heimatvereins
glänzt am Maibaum

erkundigte sich aber im Laufe des
Nachmittags gleich mehrfach, ob
in der Heimat denn alles mit rech-
ten Dingen zugehe. Das erzählte
Franz-Josef Tegelkamp, der für
Norbert Pollmeyer die Moderati-
on des Nachmittags übernommen
hatte.

Timon (5), Dennis (7) und Ni-
klas (4) übernahmen das Ziehen
der Losnummern und nannten
zum Auftakt die Kolpingsfamilie
Clarholz, die als erster Verein ihr
Wappen ganz oben an den Mai-
baum hängen durfte. Den Ab-
schluss bildeten die Landfrauen.
Fast mittig fand auch das Wappen
des Heimatvereins Clarholz sei-
nen Platz. Es war gemeinsam von
Karl Haunert und Dieter Köster-
herm entworfen worden. Nicht
nur an dieser Stelle hat Karl Hau-
nert seine Spuren hinterlassen:
Wer genau in die massive Halte-
vorrichtung für den Maibaum
schaut, kann Haunerts Namen
und das Datum 5. März 2007 ent-
decken. „Da hat er das Teil in sei-
ner Firma gefertigt“, wusste Bru-
der Martin Haunert zu berichten.

Unter Federführung von Mi-
chael Kirchgessner und Juri
Cujko vom Unternehmen Land-
wehr wurde der 15 Meter hohe
Maibaum per Kran vorsichtig in
die Verankerung gezogen und
aufgerichtet. Feste Hammer-
schläge auf dicke Bolzen sorgten
für den richtigen Sitz. Bis zum
Herbst stellt das gute Stück jetzt
mit Wappen und bunten Bändern
einen Farbtupfer im Dorf dar.

Herzebrock-Clarholz (ds).
32 Wappen hängen seit Samstag
am Clarholzer Maibaum. Mit
neuer Optik ist der Heimatverein
Clarholz vertreten: Ein roter
Schwan und eine Eiche zieren das
umgestaltete Vereinsemblem, das
jetzt in luftiger Höhe schwebt.
Am Samstagvormittag hatte eine
Rentnergruppe den Stamm aus
dem Winterlager bei Familie
Gromöller geholt.

Ein gutes Stück ging es motori-
siert Richtung Dorf, doch einige
hundert Meter schoben die Senio-
ren das lange Stück schließlich zu
Fuß und mit Muskelkraft zum
Marktplatz. Dort hatten sich am
Nachmittag viele Vereinsvertreter
und weitere Zaungäste eingefun-
den, um das Aufstellen des Mai-
baums unter Federführung von
Ortsvorsteher Franz-Josef Tegel-
kamp zu verfolgen. 32 Wappen, 32
Vereine: „Da sage noch einer, dass
man hier im Dorf Langeweile ha-
ben müsse“, sagte der Ortsvorste-
her. Er freute sich, Bürgermeister
Jürgen Lohmann, den Männer-
chor Eintracht Clarholz, den
Spielmannszug Clarholz-Heerde,
die Vereinsaktiven und viele Gäs-
te begrüßen zu dürfen.

Jürgen Lohmann bedauerte,
dass das Wetter zu wünschen üb-
rig lasse. „Eigentlich kann das
nur daran liegen, dass Norbert
Pollmeyer nicht da ist“, flachste
der Bürgermeister. Der Sprecher
der Aktionsgemeinschaft Herbst-
woche weilte nämlich im Urlaub,

Unter den 32 Vereinswappen am Clarholzer Maibaum ist in diesem Jahr auch das neu gestaltete des Hei-
matvereins: (v. l.) die Vorsitzende Leni Bühlmeier mit Dieter Kösterherm und Karl Haunert.

Da ragt er in den Himmel, der
Maibaum auf dem Marktplatz.

Herzebrock-Clarholz (gl). Die
Deutsche Lebensrettungsgesell-
schaft (DLRG) Herzebrock-Clar-
holz bietet ab Dienstag, 12. Mai,
einen Kursus zum Erwerb des
Rettungsschwimmabzeichens in
Bronze und Silber an. Mitglieder
dürfen kostenlos teilnehmen. Alle

anderen zahlen 25 Euro. Der Kur-
sus umfasst drei Einheiten über je
60 Minuten und findet dienstags
abends im Herzebrocker Hallen-
bad statt. Anmeldungen werden
per E-Mail entgegengenommen.

1 ausbildung@herzebrock-
clarholz.dlrg.de

DLRG bietet Kursus an
Rettungsschwimmabzeichen

Keine Verletzten

Unfall legt Bahnverkehr lahm
Herzebrock-Clarholz (gad). Im

Bereich der Bahngleise entlang
der Bundesstraße 64 in Clarholz
ist am Samstagmittag ein Merce-
des-Kombi gestrandet. Bei dem
Unfall, an dem zwei Autos betei-
ligt waren, wurde niemand ver-
letzt. Den Sachschaden schätzt
die Polizei auf rund 16 000 Euro.
Den Hergang schildert sie wie
folgt: Um 13.55 Uhr war ein
59-jähriger Mann aus Bad Müns-
tereifel mit einer Beifahrerin in

seinem roten Golf auf der Letter
Straße unterwegs. Als er nach
links auf die Beelener Straße
(B 64) in Fahrtrichtung Beelen
abbiegen wollte, übersah er den
vorfahrtsberechtigten Mercedes
eines 34-jährigen Mannes aus
Münster, der zusammen mit einer
Begleiterin in Richtung Rheda
fuhr.

Durch die Wucht des Zusam-
menstoßes kam der Mercedes
nach rechts von der Fahrbahn ab,

überfuhr die Leitplanke, die die
Bundesstraße von den Bahnglei-
sen trennt, und blieb auf der Leit-
planke liegen.

Für die Dauer der Unfallauf-
nahme und der Bergung des Mer-
cedes durch ein Schwerlastunter-
nehmen aus Rheda-Wiedenbrück
war die Bahnstrecke gesperrt.
Weil auch der Golf nicht mehr
fahrbereit war, wurde er ebenfalls
von der Unfallstelle abge-
schleppt.

In Lette bei der Firma Heinrich Höner war die Erntedankgemeinschaft Clarholz-Sundern zu Gast. Das Fa-
milienunternehmen stellt Antriebskomponenten her.

Flotte Töne lieferte der Männergesangverein Eintracht Clarholz an-
lässlich des Maibaumaufstellens ab. Bilder: Schäfer

Erntedankgemeinschaft besucht Firma Höner

Rundgang bei laufendem Betrieb
Herzebrock-Clarholz (gl). Die

Erntedankgemeinschaft Clar-
holz-Sundern hat die Firma
Heinrich Höner in Lette besich-
tigt. Der Familienbetrieb produ-
ziert mit 71 Mitarbeitern hoch-
wertige Antriebskomponenten,
heißt es in einer Mitteilung des
Vereins. 1946 von Heinrich Höner
gründet, wird das Unternehmen
nun von der dritten Generation

geführt. Geschäftsführer Horst
Möllenbrock begrüßte die 27 Be-
sucher aus Clarholz und führte sie
zwei Stunden lang durch die lau-
fende Produktion.

Vom Rohmateriallager bis zur
Qualitätssicherung wurden bei
dem Rundgang ausführlich die
einzelnen Schritte zur Fertigung
unterschiedlicher Zahnräder und
Drehteile erläutert. Dabei han-

delt sich nicht um Massenproduk-
tion, sondern um Kleinserien.

Im Anschluss an die Besichti-
gung stand Horst Möllenbrock im
Aufenthaltsraum für die Fragen
seiner Gäste zur Verfügung. Der
zweite Vorsitzende der Ernte-
dankgemeinschaft, Martin Horst-
kötter, dankte ihm in Namen aller
für den Nachmittag mit einem
Blumenpräsent.

Vortrag

Die Arbeit des
Kinderhospizes

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Hospizgruppe Herze-
brock-Clarholz und die Katho-
lische Frauengemeinschaft
(KFD) St. Christina laden zu
einem Informationsabend über
das Kinder- und Jugendhospiz
Bethel ein. Die Leiterin Ulrike
Lübbert und die Pflegedienst-
leiterin Brigitte Kramer be-
richten über den Alltag dort.
Vor fast drei Jahren nahm das
Hospiz für schwerstkranke
Kinder und Jugendliche seinen
Betrieb auf. Die betroffenen
Familien sollen entlastet wer-
den und Hilfe und Begleitung
erfahren. Die Veranstaltung
beginnt am Mittwoch,
29. April, um 19 Uhr im Café
des Pflegewohnheims St. Josef.
Der Eintritt ist frei.

Termine & Service

HHHerzebrock-Clarholz
Montag, 27. April 2015

Apothekennotdienst: Alte
Apotheke, Bahnhofstraße 22,
Herzebrock, w 2463.
Hallenbad Herzebrock: 13 bis
20 Uhr Familienbad (Lehr-
schwimmbecken ab 15 Uhr).
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8
Uhr geöffnet.
Bau- und Umweltausschuss:
18 Uhr Sitzung im Rathaus.
KFD Clarholz: 18 Uhr Radtour
ab Jugendheim.
Firma Lübbering: 10 bis 17
Uhr Ausstellung „Seestücke“.
Caritas St. Christina: 9 bis 10
Uhr Gymnastik für die Jungen
Alten im Pfarrzentrum; 14.30
Uhr Handarbeitsgruppe.
Pflegewohnheim St. Josef: 10
Uhr Heilige Messe in der Ka-
pelle, 10 bis 12 Uhr Malwerk-
statt im offenen Seniorentreff.
Caritas-Sozialstation: 14.30 bis
17 Uhr Betreuter Nachmittag,
Pfarrzentrum St. Christina.
Diakonietreff: 15 bis 17 Uhr
Spiel- und Klönrunde, 19.30
bis 21 Uhr Yogagruppe, Ge-
meindehaus Bolandstraße.
Familienzentrum im Kinder-
garten St. Christina: 8.30 bis
11 Uhr Elterncafé, 14 bis 16
Uhr Sprechstunde Erziehungs-
beratung, Jahnstraße 2.
Familienzentrum in der Kin-
dertagesstätte St. Raphael: 16
bis 16.30 Uhr Sprechstunde.
Shanty-Chor Blaue Jungs:
19.30 bis 21.30 Uhr Probe in
der Zehntscheune.
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